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Pfarrei St. Leodegar, Möhlin

zur ordentlichen Kirch- 

gemeindeversammlung  
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mitzubringen und beim 
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Renovation Pfarreizentrum Schallen

Geschätzte Kirchgemeindemitglieder
Die Renovation des Pfarreizentrums Schallen neigt sich dem Ende zu. 

Seit den  Sommerferien konnte bereits der Religionsunterricht in den neuen 
Räumlichkeiten durchgeführt werden. Ab Oktober 2020 werden auch die 
«Senioren für Senioren» ihre Kaffeestube und den Mittagstisch betreiben. 
Die Jubla und andere Gruppierungen nutzen die entsprechenden Räume  
für ihre Veranstaltungen benutzen. Für die Kirchpflege war es wichtig, das 
Pfarreizentrum Schallen als Ort für Anlässe, Begegnungen und Veranstal­
tungen sowohl für die jüngere und ältere Generation zu erhalten und für 
die nächsten 25 Jahre «fit» zu machen. Das PZ Schallen soll auch ein Bege­
gnungsort über die eigenen Konfessionsgrenzen sein.

Wir möchten dem Architekturbüro Steck + Partner AG und allen betei­
ligten Handwerkern unseren grossen Dank für den enormen Arbeitseinsatz 
und die ausserordentliche Arbeitsleistung aussprechen.

Kirchenpflege und Baukommission Renovation PZ Schallen

Kontaktadressen

Kirchenpflege

Anschrift
Eihornstasse 3, 4313 Möhlin

Gemeindeleiter
Daniel Reidy 
Telefon 061 851 10 54 
daniel.reidy@moehlinbach.ch

Präsident 
Matthias Burkhardt
Telefon 061 831 09 23 
praesidium@kathmoelin.ch

Finanzen
Anton Kaufmann
Telefon 061 851 47 36 
finanzen@kathmoehlin.ch

Liegenschaften
bau@kathmoehlin.ch 

Personal 
Esther Mahrer 
Telefon 061 853 19 19 
personal@kathmoehlin.ch

Aktuarin/Vereine/Gruppierungen 
Marlise Meyer
Telefon 061 851 19 47
aktuariat@kathmoehlin.ch

Pfarramt
Eihornstrasse 3, 4313 Möhlin
Ana Kunz-Imbernon, Sekretariat
Telefon 061 851 10 54
pfarramt@kathmoehlin.ch

Pfarramt

Kontaktadressen / Buchungen:
André Paulin
Telefon 061 851 41 48
pfarreizentrum@kathmoehlin.ch

Schallen

Anpassung Benutzer- und Gebührenreglement für die Räumlichkeiten 
der römisch-katholischen Kirchgemeinde Möhlin

Das bisherige – vom Mai 2018 datierende – Benutzer- und Gebührenregle­
ment wurde aufgrund der Totalsanierung des Pfarreizentrums Schallen 
neu überarbeitet. Folgende Anpassungen wurden vorgenommen:
–	Die Hausordnung wurde mit Hinweisen zum Jugendschutz ergänzt, 

Anpassungen der Hinweise zu Brandschutz und zur Verantwortung 
Mieter.

–	Beschreibung Räume: Anpassung der Beschreibung der einzelnen 
Räumlichkeiten und Fotos. 

–	Anpassungen der Mietpreise: Für die Sitzungszimmer im Schallen 
wurde der Mietpreis moderat angepasst.

Die detaillierten Unterlagen liegen im Pfarramt auf oder sind auf der 
Internetseite www.kathmoehlin.ch verfügbar.

Die Kirchenpflege stellt den Antrag das angepasste Benutzer- und  
Gebührenreglement zu genehmigen.

Aussenansicht Pfarreizentrum Schallen nach erfolgter Renovation
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KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Mittwoch, 14. Oktober 2020, 19.30 Uhr 

1. 	 Begrüssung

2.	 Wahl der Stimmenzähler

3.	� Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  
vom 24. November 2019

4.	 Informationen der Kirchenpflege

5.	 Benutzerreglement Räumlichkeiten der Pfarrei

6.	 Pfarrblatt – Austritt «Kirche heute»

7.	 Rechnung 2020

8.	 Budget 2021

9.	 Informationen des Seelsorgeteams

10.	 Verschiedenes und Umfrage

Aufgrund der Corona Situation werden wir diese Jahr  
nach der Versammlung keinen Apéro durchführen. 

Traktanden

Stimm- und wahlberechtigt in Angelegenheiten der Landeskirche  
und der Kirchgemeinden sind alle römisch-katholischen Schweizerinnen 
und Schweizer mit Wohnsitz im Kanton Aargau, die das 16. Altersjahr  
zurückgelegt haben. 

Unter den gleichen Voraussetzungen sind römisch-katholische Aus­
länderinnen und Ausländer stimm- und wahlberechtigt, sofern sie die  
Niederlassungs- oder die Jahresaufenthaltsbewilligung besitzen.

Stimm- und Wahlrecht

Pfarreistatistik

Anzahl Pfarreiangehörige 3’249

Stimmstatistik über Anzahl 
Stimmberechtigte in unserer Pfarrei

weiblich	 männlich	 Total
1’445	 1’279	 2’724

Quelle: Einwohnerkontrolle

Gemeinde Statistik

Einwohner/innen nach 
Konfessionen in Möhlin:

	 3’249	 Römisch-Katholisch
	 2’001	 Evang. Reformiert
	 811	 Christkatholisch
	 5’059	 Andere/keine Konfession

Quelle: Einwohnerkontrolle

Theater 58 im Schallen 
Karfreitag, 1. April 2021

Europäisches Jugendchorfestival 
Donnerstag, 13. Mai 2021

Nächste Kirchgemeindeversammlung 
Donnerstag, 3. Juni 2021

Seniorenreise 
Mittwoch, 18. oder 25. August 2021

Agenda 2021

Pfarrei-Website 
www.kathmoehlin.ch

Pfarrblatt – Kirche heute
www.kirche-heute.ch

Landeskirche Aargau
www.kathaargau.ch

Bistum Basel
www.bistum-basel.ch

Informationen Online
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Protokoll

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 24.11.2019,  
um 10.30 h, Pfarreizentrum Schallen

Anzahl Stimmberechtigte: 	 2684
Anwesend:	 54
Absolutes Mehr:	 28
Beteiligung: 	 2.01%

Versammlungsleitung:
Matthias Burkhardt, Präsident Kirchenpflege

Protokoll: 
Marlise Meyer, Aktuarin

Entschuldigungen:
Urs Zimmermann, Andreas Gschwind (Pastoralraumpfarrer), 

Jeannine Bourgnon, Priska Wegmann

Gäste:
Markus Sacher, Marlise Hofmann

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	� Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  

vom 28.3.2019
4.	 Informationen der Kirchenpflege
5.	 Budget 2020
6.	 Kreditabrechnung Planungskredit Liegenschaften
7.	 Ersatzwahl Finanzkommission
8.	 Informationen des Seelsorgeteams
9.	 Verschiedenes und Umfrage

1. Begrüssung
Matthias Burkhardt begrüsst die Anwesenden. 

Die Einladung wurde im Pfarrblatt publiziert und die Ansichten 
wurden rechtzeitig zugestellt, damit sind wir beschlussfähig. Die 
Traktanden werden verlesen.

2. Wahl der Stimmenzähler
Silvia Reidy wird einstimmig als Stimmenzählerin gewählt. 

3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28.3.2019
Das ganze Protokoll wurde in den Ansichten abgedruckt. 

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28.3.2019 wird 
einstimmig angenommen. 

4. Informationen der Kirchenpflege
Beat Conus tritt per Ende Jahr aus der Kirchenpflege zurück, 

unterstützt aber die Baukommission weiterhin. Für seine Nachfolge 
ist jemand im Gespräch.

Simon Mahrer tritt aus der Finanzkommission (Fiko) zurück. 
Über seine Nachfolge wird heute noch abgestimmt. 

Personal
Esther Mahrer stellt alle Mitarbeiter der Kirchgemeinde vor. 

André Paulin ist als Hauswart als einziger mit einem Vollzeitpen­
sum angestellt. Marlise Hofmann und Monika Lang sind für die 
Reinigung zuständig. Claudia Fritzenwallner, Marlise Hofmann und 
Ramon Schmidlin sind unsere Sakristane. Claudia Fritzenwallner be­
treut und bildet die Ministranten aus. Anneliese Hirzel und Rosmarie  
Finazzi verschönern unsere Kirche mit Blumen. Matthias Heep, Nik­
laus und Bernadette Schmidlin lassen Musik in unserer Kirche er­
tönen.

Es arbeiten aber auch viele ehrenamtlich in unserer Kirche, so 
zum Beispiel Erich und Pia Freiermuth (Reinigung der Wendelins­

kapelle) oder Urs Gasser (Unterhalt der Kapelle). Vielen Dank an alle,  
welche sich ehrenamtlich in unserer Kirchgemeinde engagieren! 

Seelsorger, Katechetinnen und Sekretärinnen sind im Pastoral­
raum angestellt und stehen dort auf der Lohnliste. 

Renovation Schallen
Die Bauarbeiten haben vor einer Woche angefangen. Die 

Brandmeldeanlage wurde demontiert. In der ersten Etappe bis 
Weihnachten wird mit dem Innenausbau begonnen. Dazu ge­
hört das Ersetzen der Fenster im Obergeschoss, Arbeiten in den 
Sitzungszimmern erster Stock, Wasserverteilung im Untergeschoss 
und die räumliche Abtrennung der Galerie. Anfangs Januar beginnt  
die zweite Etappe mit der Renovation Cafeteria, Saal und Foyer 
und dauert bis Ende März 2020. In der dritten Etappe werden von 
Mitte Februar bis Ende Juni 2020 Dach, Fassade und die neue Lüf­
tung in Angriff genommen. In der vierten Etappe von Anfang Mai 
bis Ende Juli 2020 werden die Aussenarbeiten und die Umgebung 
fertig gestellt. Nach den Sommerferien 2020 sollte die Renovation 
abgeschlossen sein. 

Die Kirchenpflege ist bestrebt, dass den regelmässigen Be­
nutzern des Schallens während der Renovation Ausweichmöglich­
keiten geboten werden, damit sie ihre Tätigkeiten weiterhin aus­
führen können. Die Betroffenen wurden im Oktober orientiert. 

Bis jetzt wird der Kostenvoranschlag eingehalten. 
Anton Kaufmann bedankt sich bei Hansjörg Steck und Christoph  

Schreiber, Architekturbüro Steck und Partner, sowie bei André  
Paulin für die sehr gute Zusammenarbeit.

Synode
Anton Kaufmann orientiert die Anwesenden über die Synode. 

Unsere Kirchgemeinde wird durch Claudia Fritzenwallner und Anton  
Kaufmann vertreten. Es finden zwei Sitzungen pro Jahr statt mit 
je einer Vorsitzung der Regionalgruppe Fricktal. Die Synode zählt 
150 Mitglieder. Die Synode wählt den Kirchenrat, die Geschäfts­
prüfungskommission, entscheidet über Budget und Rechnung, 
und vieles mehr. Aus unserer Gemeinde hat Pia-Maria Scholl das 
Ressort «Anderssprachige Seelsorge». An der letzten regionalen 
Vorsynodensitzung für das Fricktal vom 30.10.2019 ging es unter 
anderem auch um das Budget 2020 und den Finanzplan 2020-2023. 
Hier hat sich Anton Kaufmann eingebracht, weil aus seiner Sicht 
das negative Ergebnis zu analysieren ist und Lösungen für eine Ver­
besserung zu suchen sind. Immerhin leisten die Kirchgemeinden 
an die Landeskirche einen Zentralkassenbeitragssatz von 2.7% der 
Steuereinnahmen pro Jahr. An der Synodensitzung vom 12.11.2019 
wurden aber auch Themen zu Pastoralraum, Priestervakanzen oder 
die Umsetzung der Richtlinien der Schweizer Bischofskonferenz im 
Zusammenhang mit sexuellen Übergriffen im kirchlichen Umfeld, 
etc. besprochen. 

Die Kirchgemeinden profitieren auch von der Landeskirche, 
denn sie unterstützt die Kirchenpflegen mit Auskünften z.B. zu 
Lohnkosten, Rechtsauskünften etc.

Chantal Gisin fragt, wie die Synode im Bistum organisiert ist. 
Anton Kaufmann kann nur die Organisation der Landeskirche 
Aargau erläutern. Das Bistum besteht aus 10 Kantonen und damit 
aus 10 Landeskirchen. Den Anwesenden wird ein Video vom Bistum 
zum dualen System gezeigt. 

Hanspeter Gisin fragt, welchen Einfluss die Landeskirche auf 
uns hat. Matthias Burkhardt erläutert, dass wir z.B. das Personal­
reglement oder die Lohnskala von der Landeskirche übernommen 
haben. Die Landeskirche organisiert Pfarrei übergreifende Tätig­
keiten z.B. alle Seelsorgemissionen (z.B. Gefängnis- und Spitalseel­
sorge) und hat einen Rechtsdienst, der die Kirchgemeinden unter­
stützt. 

5. Budget 2020
Das Budget 2020 ist in den Ansichten abgebildet. Die Aufstel­

lung wurde mit der Finanzkommission (Fiko) diskutiert. Es basiert 
auf einem unveränderten Steuerfuss von 20%. 

Anton Kaufmann erläutert die Vergleichszahlen der Rechnung 
2018, Budget 2019 und Budget 2020. Die Zahlen der Aufwendungen 
weichen im Vergleich nicht gross ab. Für die Aufwendungen der Lie­
genschaften kann im 2020 weniger budgetiert werden, da wegen 
der Renovation Schallen weniger Liegenschaftsunterhalt anfällt. In 
der Seelsorge/Pfarrei sind höhere Kosten vorgesehen, da der Bei­
trag an den Pastoralraum vertragsmässig eine Erhöhung vorsieht. 



5

Haupteinnahmen kommen aus den Steuereinkünften und 
werden angelehnt an die Prognosen der Finanzverwaltung der 
Gemeinde Möhlin sowie der Landeskirche angepasst. Der Zen­
tralkassenbeitragssatz (Ablieferung an die Landeskirche) bleibt 
mit 2.7% unverändert. Der Anstieg der Zinsaufwendung ist auf 
die höhere Verschuldung im Zusammenhang mit der Renovation 
des PZ Schallen zurückzuführen. Es wird ein Ertragsüberschuss von  
CHF 148'900.- budgetiert. 

Anton Kaufmann ist der Ansicht, dass wir finanzmässig gut 
aufgestellt sind. Fakt ist aber, dass es immer wieder zu Kirchenaus­
tritten kommt und dadurch die Steuereinnahmen eher stagnieren 
bzw. in Zukunft tendenziell eher abnehmen werden. Die Kirchen­
pflege hat auch immer ein Auge auf die Kostenseite. Trotzdem 
müssen aber für die Angestellten gute Voraussetzungen zur Erfül­
lung der Arbeit geschaffen werden.

Anton Kaufmann bedankt sich bei Markus Sacher und der Fiko 
für die gute und angenehme Zusammenarbeit. 

Finanzplan 2020-2024
Der Finanzplan ist für die Kirchenpflege ein Instrument zur Pla­

nung und muss laut Auflage der Landeskirche erstellt werden. 
Die Renovation Schallen ist als Investition nicht im 2020 sondern 

im 2021 eingeplant. Dies hat Konsequenzen auf die Abschreibung. 
Vorschrift der Landeskirche ist, dass die Rückführung der Investiti­
onen innert 10 Jahren erfolgen muss. Im 2021 ist auch die Renova­
tion Wendelinskapelle geplant.

Im Finanzplan ist im 2020 eine Neuverschuldung von CHF 1 Mio.  
eingeplant und das Einbringen von CHF 600'000.- an eigenen Mit­
tel. Für die Renovation der Wendelinskapelle sind im Jahr 2021 
CHF 250’000 und dem Abbruch des Schwesternhauses CHF 60’000 
geplant. In Sachen Liquidität ist eine Schuldamortisierung erst 
ab 2022 vorgesehen, aber in der Hoffnung, bereits früher Amor­
tisationen leisten zu können. Anton Kaufmann weist darauf hin, 
dass die Jahresergebnisse ab 2021 aufgrund der Abschreibungen 
auf dem PZ Schallen leicht im Minus sein werden. Die Zahlen im 
obenerwähnten Finanzplan wurden sehr vorsichtig berechnet und 
es wurde auch mit tieferen Steuereinnahmen von rd. 1% pro Jahr 
gerechnet. Das prognostizierte Minusergebnis von 2021-2024 ist 
jedoch nicht dramatisch und die Liquidität ist jederzeit – zwar auf 
tieferem Niveau im Vergleich zu den Vorjahren vor der Renovation 
des PZ Schallen – nach wie vor vorhanden.

Hanspeter Gisin fragt, wieso die Abschreibung von 10% auf  
10 Jahre hinaus gemacht wird. Anton Kaufmann erklärt, dass das 
eine Vorgabe der Landeskirche ist. Es ist ein anspruchsvolles Ziel, 
aber dafür hat man in 10 Jahren das PZ Schallen wieder auf CHF 0  
abgeschrieben mit entsprechender Reduktion der Verschuldung.

Hans Roniger ist der Meinung, dass der Finanzplan in den An­
sichten abgedruckt sein sollte. Anton Kaufmann bestätigt, dass es 
öffentliche Zahlen sind, diese aber bis anhin nur im Pfarramt zur 
Einsicht aufgelegt wurden. Die Kirchenpflege wird den Einwand 
diskutieren. Matthias Burkhardt bring ein, dass eine Doppelseite 
der Ansichten CHF 3000.- kostet. Der Finanzplan ist rein informativ 
und es wird nicht darüber abgestimmt.

Béatrice Fäs schlägt vor, die Präsentation auf der Homepage zu 
platzieren. 

Bericht Finanzkommission
Simon Mahrer verliest den Bericht der Fiko. Die Landeskirche 

regelt per Verordnung die Finanzen. Das Budget 2020 mit einem 
Ergebnis von CHF 148'900.- ist realistisch und der Steuerfuss von 
20% sinnvoll. Die Fiko empfiehlt die Annahme des Budgets 2020.

Die Fiko hat sich auch mit dem Finanzplan beschäftigt. Das 
Minusresultat für ein paar Jahre ist nicht so schlimm, wenn dafür 
schneller wieder ein positives Resultat zu erwarten ist. Wichtig ist, 
dass die Schulden amortisiert werden können. Die Fiko ist der An­
sicht, dass der Finanzplan Sinn macht und gut erarbeitet wurde. 
Sie steht sowohl hinter dem Budget 2020 wie auch dem Finanzplan 
2020-2024.
Das Budget 2020 wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen. 

6. Kreditabrechnung Planungskredit Liegenschaften
Es wurde ein Planungskredit von CHF 90'000.- für alle Liegen­

schaften aufgenommen. Für die Erstellung einer Zustandsanalyse 
der Liegenschaften wurden vom Kredit CHF 65'149.15 beansprucht. 
Daraus resultiert eine Kreditunterschreitung von CHF 24'850.85.

Niggi Schmidlin fragt nach, ob bei der Analyse die Risse im 
Herren-WC berücksichtigt wurden. Beat Conus antwortet, dass die 
vorhandenen Risse abgeklärt werden. Grund für die Risse ist der 
Rückgang des Grundwassers und die daraus entstehende Boden­
senkung. 
Die Kreditabrechnung Planungskredit Liegenschaften über CHF 
65'149.15 wird einstimmig, ohne Enthaltung, angenommen.

7. Ersatzwahl Finanzkommission
Simon Mahrer tritt aus der Fiko zurück. Priska Wegmann – sie 

hat sich in den Ansichten vorgestellt  – stellt sich für die Fiko zur 
Verfügung. 
Priska Wegmann wird einstimmig, ohne Enthaltungen, als Mit-
glied der Fiko gewählt. 

Markus Künzli stellt sich als Fiko-Präsident zur Verfügung. 
Markus Künzli wird einstimmig, mit einer Enthaltung (Markus 
Künzli selbst), als Präsident der Fiko bestätigt.

8. Informationen des Seelsorgeteams
Daniel Reidy beginnt die Information mit: «Mir setzet Euch en 

Floh ins Ohr». Es geht um die beiden Kirchenblätter «Kirche Heute»  
(abonniert für Möhlin) und «Horizonte» (abonniert für Wegen­
stetten-Hellikon, Zuzgen und Zeiningen), welche vierzehntäglich 
erscheinen und zusammen im Jahr CHF 50'400.- kosten. Der Auf­
wand für die Erstellung der Texte in beiden Zeitungen ist für die 
Sekretärinnen sehr gross und zum Teil doppelspurig. 

In den Kirchenpflegen wie auch im Zweckverband des Pasto­
ralraums ist man schon länger am Diskutieren, wie man das Pro­
blem lösen kann, denn keiner möchte eigentlich zum anderen Blatt 
wechseln. Ein Vorschlag wäre, dass man die Informationen und 
Bilder des Pastoralraums Möhlinbach im Fricktal.info oder in der 
Neuen Fricktaler Zeitung abdruckt. 

Daniel Reidy fordert die Anwesenden auf, sich zu überlegen, 
ob wir mit der Zeitungslösung leben könnten. Im Jahr 2020 werden 
alle vier Gemeinden an der Kirchgemeindeversammlung darüber 
abstimmen.

Daniel Reidy gibt mit einer Bildserie vom Pastoralraum einen 
Rückblick 2019. 

Marlise Hofmann stellt sich vor. Sie ist als sozialdiakonische Mit­
arbeiterin angestellt. Die Diakonie ist ein Grundauftrag der Kirche 
und ist das christliche Hilfshandeln zugunsten notleidender Men­
schen. Marlise Hofmann umschreibt ihre Arbeit. Sie lädt die An­
wesenden ein, am diakonischen Projekt Senioren Adventsfeier vom 
18.12.2019 mitzumachen.

Danach stellt Lena Heskamp die Struktur des Firmwegs auf. Von 
der 6. bis zur 9. Klasse finden Relitreffs und Pfarreianlässe statt. 
Dies sind Anlässe, welche die Jugendlichen aus einem Programm­
heft wählen und besuchen. Auch eine bestimmte Anzahl Gottes­
dienste sind zu besuchen. In der Zwüschezyt ist an einem Pfarrei­
anlass teil zu nehmen. Im Jahr vor der Firmung gibt es Projekte und 
ein Treffen pro Monat oder ein Firmweekend. Nur wer diesem Firm­
weg folgt, wird gefirmt. 

9. Verschiedenes und Umfrage
Niggi Schmidlin fragt, ob die Aufstellung zum Pfarrblatt im 

Internet veröffentlich werden könnte. 
Daniel Reidy bedankt sich bei Matthias Burkhardt für die uner­

messliche Arbeit, die er für die Kirchgemeinde und den Pastoral­
raum leistet und übergibt ihm einen Gutschein als Dankeschön.

Esther Mahrer übergibt Monika Lang zur Pensionierung einen 
Blumenstrauss und bedankt sich für ihre geleistete Arbeit. 

Beat Conus erhält für die jahrelange Unterstützung der Kirchen­
pflege ein Abschiedsgeschenk. 

Auch Simon Mahrer wird für die langjährige Mitarbeit in der 
Fiko grosser Dank ausgesprochen und ein Präsent übergeben. 

Niggi Schmidlin begeht das 50jährige Jubiläum als Organist. Als 
Geschenk erhält er am 19.1.2020 ein Orgelkonzert. 

Die Versammlung endet um 12.30h. Die Anwesenden werden 
zum Apéro, welcher von fünf Jugendlichen des Firmweges vorbe­
reitet wurde, eingeladen. 

Möhlin, den 24.11.2019
Für das Protokoll 
Marlise Meyer, Aktuarin Kirchenpflege Möhlin
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Wir haben 2 Vakanzen in der Kirchenpflege. Gesucht: 
Personen mit Erfahrung/Flair im Baubereich und im 
Bereich Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit und mit 
der  Bereitschaft im Team der Kirchenpflege die Ver-
antwortung für ein Ressort zu übernehmen. 
Wir bieten: Zusammenarbeit in einem aufgestellten 
Team offen für neue Impulse. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns in der Kirchenpflege 
in einem der vakanten Resorts «Bau» und «Öffentlich­
keitsarbeit» ergänzen könnten. 

In den vergangenen Monaten hat uns vor allem auch die 
Covid 19 Situation beschäftigt. Zeitweise haben wir die 
monatlichen Sitzungen der Kirchenpflege online durch­
geführt. Die Umstellung auf Office 365 letztes Jahr hat 
uns dabei sehr geholfen. So waren wir zumindest tech­
nisch nicht unvorbereitet. Ich möchte meinen Kolleginnen 
und Kollegen in der Kirchenpflege ein grosses Dankeschön 
aussprechen. Trotz Unterbesetzung und den grossen Pro­
jekten wurden die Tagesarbeit immer erledigt. 
Esther Mahrer war gefordert, die verschiedenen Corona 
Massnahmen der Behörden, des Bistums und der Landes­
kirche in unsere Pfarrei und und im Pastoralraum prakti­
kabel mit Hilfe eines Schutzkonzeptes umzusetzen. Ihre 
gute Arbeit im Personalbereich und die Unterstützung 
im Pfarramt hat schon manches Problem rasch erledigt. 
Im Bereich Personal können wir Erfreuliches berichten: 
Am 5. August 2020 durften wir Nicole Stocker offiziell 
zu ihrem Stellenantritt als Katechetin in Ausbildung be­
grüssen. Angestellt im Pastoralraum erteilt sie bereits 
ihre ersten Religionsstunden in einer 2. Klasse in Möhlin. 
Zudem konnten wir mit Rosanna Campione eine neue 
Unterstützung zur Reinigung und Pflege Pfarramtes und 
der Kirche gewinnen (siehe Box Seite7).
Im Bereich Bau konnten wir, trotz Vakanz in der KIPF, 
neben der Schallen Renovierung, auch Reparaturen ab­
arbeiten und die Projekte nach Budgetplan realisieren. 
Einige Unterhalts- und Wartungsarbeiten wurden dabei 
von André Paulin selbst erledigt. So hat er diverse Türen, 
die Bänke vor der Kirche und auch die Pergola beim Pfarr­
amt frisch gestrichen. Und nun -besonders in der End­
phase der Renovation im Schallen- hat André es immer 
geschafft die Bedürfnisse der Mieter und Gruppierungen 
mit den Umbauarbeiten unter eine Hut zu bringen.
Marlise Meyer hat neben den Arbeiten als Aktuarin, so­
weit diese stattgefunden haben, Versammlungen von 

Vereinen und Gruppierungen besucht. Zudem ist sie 
im Vorstand des Pastoralraumes aktiv. Sie war auch in 
der Planungsgruppe für die «lange Nacht der Kirchen» 
engagiert. Der Anlass selbst wurde nun aber für 2020 
abgesagt – freuen wir uns auf 2021. 
Anton Kaufmann war, neben den Finanzen, vor allem mit 
der Schallen Renovation beschäftigt. Als Präsident der 
Baukommission war er immer zur Stelle, wenn es Fragen 
oder Probleme gab. Zudem hat er neben den rein bauli­
chen Fragenstellungen zum Schallen auch viele Arbeiten 
nebenher erledigt. Sei es das Anpassen der Reglemente, 
Mietanfragen abklären oder sonstige Unterstützung.
Zu guter Letzt war Dani Reidy als Pfarreileiter immer 
wieder vor neue Anforderungen im Seelsorgebereich 
gestellt. Seine Funktion als Pastoralraumleiter, und der 
damit verbundenen Zuständigkeit für alle Pfarreien im 
Pastoralraum, ist dabei eine grosse zusätzliche Heraus­
forderung. Viele Anliegen, Anfragen und Probleme lan­
den bei ihm auf dem Tisch und werden, oft auch unbe­
merkt, erledigt. 
Selbstverständlich möchte ich aber auch allen Mitarbei­
tenden inm Pfarramt, den vielen freiwilligen Helferinnen  
und Helfer, welche die Arbeit in der Pfarrei und Seel­
sorge jeden Tag immer wieder aufs Neue unterstützen 
nicht vergessen. Ein herzliches Dankeschön allen Mit­
arbeitenden unserer Pfarrei für ihr grosses Engagement. 

Matthias Burkhardt

Auf dem Weg zur Katechetin  
Mein Name ist Nicole Stocker, 
wohnhaft in Möhlin, wo ich auf­
gewachsen und zur Schule ge­
gangen bin. Ich bin verheiratet 
und Mutter von zwei Kindern 
(9 und 12 Jahre alt). Als Mäd­
chen habe ich gerne ministriert 
und so Einblick in die kirch­
liche Gemeinschaft erhalten. 
Nach meiner Ausbildung zur 
Kleinkinderzieherin durfte ich einen Firmkurs mit­
begleiten, was mir ebenfalls sehr viel Spass machte. 
Mit der Geburt unserer Kinder konnte ich weitere 
wertvolle und bereichernde Aufgaben innerhalb der 
Kirche erleben. Seit einigen Jahren bin ich im Team 
des «Sunntigsfänschter» dabei. Während der Erst­
kommunionvorbereitung unserer Kinder begleite­
te ich die Erstkommunikanten ins Startwochenende 
nach Seewen und übernahm als Tischmutter einen  
Teil der Erstkommunionvorbereitung mit einer Gruppe  
bei mir zu Hause. So nahm ich immer wieder aktiv 
am Kirchenleben teil. Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten in unserem Garten, wo es immer was zu tun 
gibt. Durch die verschiedenen Einblicke in die kirch­
liche Arbeit habe ich mich Anfang Jahr entschieden, 
die Ausbildung zur Katechetin zu absolvieren. Ich bin 
sehr gespannt auf meine neue Aufgabe und freue 
mich die Kinder ein Stück auf ihrem Glaubensweg be­
gleiten zu dürfen.

Kirchenpflege interna
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Vor über zwei Jahren – im Januar 2018 - errichtete der 
Bischof von Basel mit den vier römisch-katholischen  
Pfarreien Möhlin, Zeiningen, Zuzgen und Wegenstet­
ten-Hellikon den Pastoralraum Möhlinbach. Eine Ent­
wicklung, die in den deutschsprachigen Ländern wegen 
des eklatanten Personalmangels im kirchlichen Dienst 
unumgänglich wurde.
Seelsorgepersonal, Katechetinnen und Sekretärinnen 
des Pastoralrums Möhlinbach arbeiten seither Schritt 
für Schritt zunehmend pfarreiübergreifend. Damit sol­
len Ressourcen gewonnen werden.

Doch mit den Informationskanälen hinken wir hinter­
her. Die Pfarrei Möhlin erscheint im Nordwestschwei­
zer Pfarrblatt «Kirche heute», die andern drei Pfarreien 
im Aargauer Kirchenblatt «Horizonte». Diese Tatsache 
beschert deutliche Mehrarbeit. Viele Informationen  
müssen in beiden Blättern abgedruckt werden, mehrere 
Sekretärinnen arbeiten an derselben Aufgabe, zudem 
erscheinen die beiden vierzehntäglich gedruckten Pfarr­
blätter seit 2020 zeitversetzt um eine Woche, was die 
Aufgabe zusätzlich kompliziert. 
Bisher wurde der Schritt, sich für eines der beiden Pfarr­
blätter zu entscheiden, durch «lokale Bedürfnisse» ver­
hindert. Der Mensch ist eben ein Gewohnheitstier. 
Der Vorstand Zweckverband (Vertreter aller vier Kir­
chenpflegen) sucht seit einiger Zeit nach einem gangba­
ren Weg und unterbreitet folgenden Lösungsvorschlag: 

Alle vier Kirchgemeinden des Pastoralrums trennen sich 
von ihren bisherigen Pfarrblättern und erscheinen ge­
meinsam vierzehntäglich in der Regionalzeitung «frick­
tal.info» auf einer ganzen Seite. Diese Lösungsidee birgt 
folgende Vorteile: 
•	Es wird eine deutlich grössere Leserschaft – auch über 

die Konfessionsgrenzen hinweg – erreicht (Auflage 
42‘600 verglichen mit 4500).  

•	Die Mitglieder der vier Kirchgemeinden erhalten somit 
die Informationen aller vier Pastoralraum-Pfarreien  
und nicht nur jene von Zeiningen bis Wegenstetten 
oder jene von Möhlin in getrennten Blättern.

•	Das Platzangebot entspricht dem des «alten» Hori­
zonte. Das neue Horizonte-Layout, das ab Mitte Sep­
tember 2020 erscheint, bietet deutlich weniger Platz.

•	Der Arbeitsaufwand für unsere Sekretariate wird ge­
ringer: Die Herstellung der Texte vereinfacht sich für 
die Pfarreisekretariate, weil nicht mit unterschied­
lichen und zudem komplizierten vorgegebenen Vor­
lagen gearbeitet werden muss. Die Fehlerquellen ver­
ringern sich durch die wegfallende Doppelspurigkeit. 

•	Die Kosten sind vergleichbar mit den Kosten für die 
beiden Pfarrblätter. 

•	Es fallen 3331 (Stand 2020: Zeiningen 488, Zuzgen 171, 
Wegenstetten-Hellikon 474, Möhlin 2198) gedruckte  
Pfarrblätter weg  – ein erwünschter Beitrag an die 
Oekologie. Die Zeitung fricktal.info erscheint, ob wir 
sie nutzen oder nicht.

Als Nachteil kann geltend gemacht werden, dass bishe­
rige Pfarrblatt-Empfänger in fricktal.info lediglich noch 
die Informationen der vier Pfarreien erhalten und nicht 
mehr zusätzlich jene der Umgebungspfarreien. Es ist 
allerdings jederzeit möglich, das «Horizonte» oder das 
«Kirche heute» zum geringen Jahrespreis von weniger 
als Fr. 17.- zu abonnieren. Im Vorstand des Pastoralrau­
mes wurde auch überlegt, diese Kosten zu übernehmen. 
Ein Wechsel von den Pfarrblättern in die Zeitung aller 
vier Pastoralraum-Pfarreien kann nur erfolgen, wenn 
er von allen vier Kirchgemeindeversammlungen gutge­
heissen wird.
Möhlin will diesbezüglich eine Pionierrolle einnehmen 
und unterbreitet der Kirchgemeinde in der Kirchgemein­
deversammlung vom 14. Oktober 2020 die Kündigung 
des «Kirche heute» auf Ende 2020 und den Wechsel zu 
fricktal.info mit vierzehntäglich einer halben Seite.
Um eine objektive Entscheidungsgrundlage zu ermög­
lichen, wird Möhlin deshalb bereits vor der kommenden 
Kirchgemeindeversammlung die Pfarrblatt-Texte zu­
sätzlich in zwei bis drei Ausgaben je auf einer halben 
Seite im fricktal.info erscheinen lassen.
Die Kirchgemeinden Zeiningen, Zuzgen und Wegen­
stetten-Hellikon stimmen an der KGV im November 
2021 über denselben Antrag ab und würden bei An­
nahme auf 2022 oder 2023 zu fricktal.info wechseln 
und zusammen mit Möhlin vierzehntäglich eine ganze 
Zeitungsseite beanspruchen.

Die Kirchenpflege Möhlin empfiehlt den Stimmberech-
tigten der Kirchgemeinde die Annahme der Kündigung 
des «Kirche heute» und den Wechsel zu fricktal.info.

«Kirche heute» - «Horizonte» - ODER…

Rosanna Campione 
Ich heisse Rosanna Campione bin Italienerin und in der Schweiz geboren und aufgewachsen. 
Ich bin 45 Jahre alt und wohne seit meiner Geburt in Möhlin. Als Hausfrau und Mutter von  
vier Söhnen bin ich es gewohnt für das Wohl der Familie sowie meiner Mitmenschen zu sorgen. 
Zu meinen Hobbys gehören, Lesen, Kochen, Spazieren und Reisen.
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Erläuterungen zur Rechnung 2019

Die Erfolgsrechnung 2019 schliesst mit einem Auf­
wand von CHF 1'220'487.61 und einem Ertrag von CHF 
1'465'698.50 gegenüber dem Voranschlag von CHF 
1'322'750.00 (Aufwand) und budgetierten Ertrag von 
CHF 1'453'000.00 ab. Der budgetierte Rechnungsüber­
schuss von CHF 130'250.00 wurde mit CHF 245'210.89 um 
CHF 114'960.89 deutlich übertroffen. Dieses deutliche 
Plus wurde dank Kosteneinsparungen vor allem im Be­
reich der Liegenschaften (Verzicht auf Unterhalt PZ Schal­
len) und der Seelsorge (tiefere Kosten Drucksachen etc.) 
erreicht. Mit dem Ertragsüberschuss werden zusätzliche 
Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen (Pla­
nungskredit Liegenschaften) von CHF 58'634.15 getätigt 
und mit dem Restüberschuss wird die Reserve für bau­
liche Aufgaben im Betrag von CHF 186'576.74 erhöht. Die 
Reserve für bauliche Aufgaben beläuft sich per 31.12.2019 
auf CHF 548'778.86 (vor Gewinnverwendung 2019).

Erläuterungen zu einzelnen wesentlichen Rechnungs-
positionen (im Vergleich zum Budget)

Legislative und Exekutive
Kosten leicht unter Budget.

Verwaltung Kirchgemeinde
Mehrausgaben Büromaterial, Drucksachen (322.310): 

Das Einrichten des neuen Kopierers hat Mehrkosten von  
rd. CHF 1’000 verursacht.

Mehrausgaben Kirchengutsverwaltung (322.318): Das  
Arbeitsvolumen für die Kirchengutsverwaltung wurde  
unterschätzt, ist aber im Rahmen der Ausgaben des 
Jahres 2018.

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens
Mehrausgaben Arbeitgeberbeiträge Sozialversiche­

rungen (329.303-329.306): Die prozentualen Beiträge an 
die Ausgleichskasse, die Pensionskasse sowie die Unfall- 
und Krankentaggeldversicherung wurden zu tief budge­
tiert, entsprechen aber den effektiven Ausgaben 2018.

Minderausgaben Verbrauchsmaterial (329.313): Die 
Kosten für das Verbrauchsmaterial (Reinigungsmaterial 
etc.) fielen um CHF 6'511.25 tiefer aus. Zu hoch budge­
tiert.

Minderausgaben baulicher Unterhalt Übrige (329. 
314.01): Einige geplante Arbeiten wurden zurückgestellt, 
da sie  nicht dringlich waren.

Minderausgaben baulicher Unterhalt Schallen (329. 
314.02): Lediglich kleinere Sanierungsarbeiten im Kinder­
gartenraum wurden durchgeführt. Die anderen bauli­
chen Unterhaltsarbeiten wurden im Rahmen der Renova­
tion des PZ Schallen ausgeführt. 

Minderausgaben Unterhalt Apparate, Maschinen, 
Geräte (329.315): Die Lautsprecheranlage und der Bea­
mer in der Kirche mussten nicht ersetzt werden und im 

Schallen wurden aufgrund der anstehenden Sanierung 
keine Unterhaltsarbeiten durchgeführt. 

Rückerstattungen Dritter (329.436): Die Versicherung 
zahlte einen Anteil an die seit Jahren aufgrund eines 
Wasserschadens zu hohen Wasserrechnungen. Somit 
wurde der entstandene Schaden mehrheitlich gedeckt.

Seelsorge, Pfarrei
Minderausgaben Büromaterial, Drucksachen (350.310):  

Die Kosten für das Pfarrblatt fielen tiefer aus aufgrund 
einer einmaligen Reduktion des Abo-Preises.

Mehrausgaben Unterhalt von Mobilien / Informatik 
(350.315): Höhere IT-Supportkosten als budgetiert infol­
ge Anpassung Homepage, Softwaresupport etc.

Minderausgaben Mieten (350.316): Aufgrund von we­
niger Beerdigungen gegenüber dem Vorjahr sanken die 
Benützungsgebühren für die Christkath. Kirche.

Minderausgaben Kirchliche Anlässe (350.317): Bei 
sämtlichen Auslagen für Ministranten, Anlässen (z.B. 
Gottesdienstgestaltung, Adventsfenster, Mitarbeiteran­
lass etc.) und Spesen liegen die Zahlen unter dem budge­
tierten Betrag, da weniger Aufwendungen nötig waren.

Kirchliche Institutionen
Die Ausgaben für die Seniorenausfahrt  liegen rd. CHF 

4’000 unter dem budgetierten Betrag. Kosten abhängig 
von Anzahl Teilnehmer.

Jugend und Familie
Die Ausgaben entsprechen praktisch dem Budget.

Steuern, Finanzausgleich
Die Steuereinnahmen fielen um CHF 4'362.25 (910.400) 

höher aus als budgetiert. Die effektiven Abschreibungen 
auf Steuerforderungen (910.330) sind ebenfalls wesent­
lich tiefer ausgefallen als budgetiert.

Vermögens- und Schuldenverwaltung
Da ein Festvorschuss bei der NAB im Jahr 2020 aus­

läuft, mussten die Zinsen ein Jahr vor Ablauf auf die kurz­
fristigen Finanzverbindlichkeiten (961.321) umgebucht 
werden. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten fielen 
demzufolge tiefer aus.

Bilanz
Die Bilanz schliesst per 31. Dezember 2019 mit Aktiven 

und Passiven von je CHF 1'677'520.87 ab (per 31.12.2018: 
CHF 1'411'581.44). Das Eigenkapital beläuft sich per 
31.12.2019 auf CHF 1'144'929.13 im Vergleich zum Vorjahr 
von CHF 900'418.24.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindever­

sammlung die Rechnung 2019 zu genehmigen. 
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00 Erläuterungen zum Budget 2021

Das Budget für das Jahr 2021 basiert auf einem unver­
änderten Steuerfuss von 20%. Es wird ein Ertragsüber­
schuss von CHF 11’900 budgetiert.

Löhne Verwaltung (322), Liegenschaften (329) und Seel-
sorge und Pfarrei (350)

Die Landeskirche hat empfohlen, die Löhne und Ge­
hälter für 2020 um 0.3% anzuheben und 0.5% indivi­
duelle Lohnanpassungen vorzunehmen. In der Praxis 
wurden in Möhlin die Löhne jeweils alle zwei Jahre ent­
sprechend angehoben. Die letzte Anpassung wurde im 
Jahr 2019 vorgenommen, weshalb die Kirchenpflege für 
2021 grundsätzlich eine Erhöhung der Lohnsumme um 
1% vorsieht. 

Beiträge an Kirchliche Institutionen (352), Jugend und 
Familie (357) sowie soziale Institutionen (358)

Die jeweiligen Beiträge wurden praktisch gemäss Bud­
get 2020 übernommen. Der Beitrag an die Seniorenaus­
fahrt (352.365.05) wurde gemäss den vorjährigen Erfah­
rungswerten auf CHF 12'000 angepasst. Der Beitrag an 
Jungwacht/Blauring wurde um CHF 1'000 auf CHF 6'000 
erhöht und beinhaltet neu auch Kurskosten und Literatur.

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens (329)
Folgende Ausgaben werden budgetiert:
–	329.311 Anschaffungen: Reserve für unvorhergesehene 

kleinere Investitionen in Geräte
–	329.312 Ver- und Entsorgung Liegenschaften: Heizkos­

ten, Strom, Kehricht etc. wurden gemäss Rechnung 
2019 sowie der Einsparung aufgrund der energetischen 
Sanierung des Pfarreizentrums angepasst.

–	329.313 Verbrauchsmaterial: Praktisch Verdoppelung 
des Betrages im Vergleich zu den Zahlen 2019 aufgrund 
Desinfektionsmittel und Reinigungsmaterial (Corona-
Virus).

–	329.314 Baulicher Unterhalt: Allgemein: Bäume schnei­
den ganzes Areal (CHF 5'000), Dachreparatur Wende­
linskapelle (CHF 2'000), Revision Wegkreuz Wendelins­
kapelle (CHF 3'500), Boden abschleifen und versiegeln 
Pfarrsaal (CHF 3'000), Beschaffung von 5 neuen Tischen 
im Pfarrsaal (CHF 2'500), Sanierung Kamin aussen und 
Heizungskeller in der Kirche (CHF 10'000), Zeitschalter 
Licht Kirche (CHF 1'500)

–	329.315 Unterhalt Apparate, Maschinen Geräte: jährli­
cher Service Glocken Kirche und Wendelinskapelle (total  
CHF 1’200, Rest Reserve)

Die Einnahmen aus der Vermietung des Pfarreizent­
rums wurden höher budgetiert, da infolge der Sanierung 
des PZ Schallen einzelne Mietgebühren leicht erhöht 
wurden und ein neuer Mietvertrag mit einem Dauermie­
ter abgeschlossen werden konnte. 
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Seelsorge und Pfarrei (350)
350.317: Im Jahr 2021 wird für den Karfreitag das 

«Theater 58» engagiert. Kosten CHF 3'800 (Infolge Coro­
na konnte der Anlass im 2020 nicht durchgeführt werden).

350.352: Der Beitrag der Kirchgemeinde Möhlin für 
den Zweckverband Pastoralraum Möhlinbach ist gemäss 
der im Vertrag festgesetzten jährlichen Anpassung um 
CHF 31'330.00 höher als im Jahr 2020. 

Steuern (910)
Das Budget der ordentlichen Steuern 2021 basiert auf 

den zum Zeitpunkt der Budgetierung erwarteten Steuer­
einnahmen des laufenden Jahres. Die Steuereinnahmen 
wurden aufgrund der anhaltenden Corona-Krise um 
3% tiefer budgetiert als 2020. Dies in Anlehnung an die 
Prognosen der Finanzverwaltung der Gemeinde Möhlin 
sowie der Empfehlung der Landeskirche. 

Darlehenszinsen (961)
Zurzeit hat die Kirchgemeinde Möhlin Schulden in 

der Höhe von CHF 1 Mio. (Stand 01.09.2020) aufgeteilt 
auf drei Tranchen mit unterschiedlichen Laufzeiten bei 
zwei verschiedenen Finanzinstituten. Weiter werden im 
Rahmen der Sanierung des Pfarreizentrums noch zwei 
weitere Tranchen à total CHF 500'000 aufgenommen, 
womit die Schuld im Jahr 2021 bei CHF 1.5 Mio. liegt. Die 
Durchschnittsverzinsung wird bei ca. 0.56% p.a. liegen. 
Die budgetierten Schuldzinsen betragen somit ca. CHF 
8’500. Der Jahrzeitenfonds von rund CHF 45‘000 wird, 
gemäss Empfehlung der Landeskirche, zu 0.0% p.a. in­
tern verzinst.

Abschreibungen (980)
Der Buchwert des Verwaltungsvermögens wird per 

Ende Jahr jeweils um 10% abgeschrieben (gem. Finanz­
verordnung). Hinzu kommen die Investitionsausgaben 
(vgl. Kreditanträge), welche aktiviert werden und per 
Ende Jahr ebenfalls zu 10% abgeschrieben werden. 
Die Investitionen für das Pfarreizentrum Schallen be­
laufen sich gem. Kostenvoranschlag auf CHF 1'980'000 
und werden im Jahr 2021 aktiviert. Mit den aus den Er­
tragsüberschüssen der Vorjahre gebildeten Reserven 
für Bauten können rund CHF 900'000 Rückstellungen 
aufgelöst werden. Aus diesem Grund müssen nur noch 
CHF 1'080'000 zu 10% abgeschrieben werden, d.h. CHF 
108'000. Für die beiden Kredite Sanierung Parkplatz 
Schallen und Sanierung Archiv Pfarramt, welche im 2021 
abgerechnet werden, verbuchen wir CHF 2’700 als Ab­
schreibung.

Ergebnis (999)
Der resultierende Ertragsüberschuss von CHF 11’900 

wird für zusätzliche Abschreibungen verwendet. 

Finanzplan
Ab 2015 sind die Kirchgemeinden verpflichtet, einen drei- bis fünfjährigen Finanzplan zu erstellen und diesen 

jährlich anzupassen. Der aktualisierte Finanzplan liegt während 14 Tagen vor der Versammlung im Sekretariat auf 
und wird an der Kirchgemeindeversammlung mündlich erläutert.

 

 

Seite 16 – Grafiken Finanzplan Grösse anpassen was geht 

 

 

 

Seite 16 – Grafiken Finanzplan Grösse anpassen was geht 
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Firmkurs

Erstkommunion Tischeltern Abschluss

Relitreff 6. Klasse

JuBla Sommerlager Einstieg

Frauen für Frauen Jahresanlass

Erstkommunion Elternabend

Eltern Kind Morgen 1. Klassen

Fastenopferunterlagen einpacken mit Senioren


